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Ugan​da

Si​tua​ti​on und Zu ​sam ​men​ar​beit

An ​sicht von Kam​pa ​la, Ugan​daUr​he ​ber​recht© Tho ​mas Ko ​eh ​ler/pho ​to ​thek.net

Prä ​si ​dent Yoweri Mu ​se ​ve ​ni, der Ugan ​da seit 1986 un ​un ​ter ​bro ​chen re ​giert, wur​de An ​fang 2016 er ​neut in sei ​nem Amt be ​stä ​tigt.

Die ugan​di ​sche Re ​gie ​rung hat in ih ​rem na ​tio ​na ​len Ent​wick​lungs​plan (2015) und der 2013 vor ​ge ​stell ​ten "Vi ​si ​on 2040" äu ​ßerst ehr​gei ​zi ​ge Zie​le for​mu ​liert.
So soll das Pro-Kopf-Ein ​kom​men bis 2040 ver​zwan ​zig ​facht wer​den und Ugan​da da​mit den Sta ​tus ei ​nes Lan ​des mit ge ​ho ​be ​nem mitt​le ​ren Ein ​kom​men (up ​-
per mid ​dle in​come coun ​try) er​rei ​chen. Bis ​lang rei ​chen die ver​füg ​ba ​ren Haus​halts​mit​tel je ​doch nicht aus, um die da ​für er​for ​der ​li ​chen Re ​form​schrit​te um ​zu ​-
set​zen.

Im "ent​wick​lungs​po ​li ​ti ​schen Mus​ter ​land" Ugan ​da ha​ben die Re​form​be ​mü ​hun ​gen der Re ​gie ​rung in den ver ​gan ​ge ​nen Jah ​ren teil ​wei ​se nach ​ge ​las​sen. So
sind zum Bei ​spiel er ​heb ​li ​che Pro ​ble ​me bei der Re ​gie ​rungs​füh ​rung, be ​son ​ders bei der Kor ​rup ​ti ​ons​be ​kämp ​fung, fest​zu ​stel ​len. Auf dem Kor ​rup ​ti ​ons​wahr ​-
neh ​mungs​in ​dex der Nicht​re ​gie ​rungs​or​ga ​ni ​sa ​ti ​on
../../../../service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html

Trans​parency In ​ter ​na ​tional be ​leg ​te Ugan ​da 2016 Rang 151 von 176 ge ​lis​te ​ten Staa ​ten. Auch die Men ​schen ​rechts ​la ​ge wird von der Ge ​ber​ge ​mein ​schaft
kri ​tisch be ​ob ​ach ​tet.

Po ​si ​tiv ist, dass die ugan ​di ​sche Men ​schen ​rechts​kom​mis​si ​on (vom Bun ​des ​ent​wick ​lungs ​mi ​nis ​te ​ri ​um ge ​för ​dert) ih ​re Funk​ti ​on als Kon ​troll- und Be ​schwer ​de ​-
instanz für Men ​schen ​rechts​ver​let​zun ​gen en​ga ​giert wahr​nimmt. Auch das Par​la ​ment, die obers ​ten Ge ​rich ​te und der – eben ​falls vom BMZ un ​ter ​stütz​te –
Rech ​nungs​hof neh​men ih ​re Rol ​le ernst und stär ​ken durch ih ​re un ​ab ​hän ​gi ​ge Ar ​beit das Prin ​zip der Ge ​wal ​ten ​tei ​lung. Me ​di ​en und Zi ​vil ​ge ​sell ​schaft
../../../../service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html

be ​tei ​li ​gen sich ak ​tiv an der po ​li ​ti ​schen Dis​kus​si ​on.

Er​fol​ge in der Ar​muts​be​kämp​fung

Blu ​men ​farm in Kam ​pa ​la, Pro ​duk​ti ​on von Ge ​ra ​ni ​enUr​he ​ber​recht© Ute Gra ​bow ​sky/pho ​to ​thek.net

Die wirt​schaft​li ​che und so ​zia ​le La​ge in Ugan​da ist seit An ​fang der 1990er Jah ​re deut​lich bes ​ser ge ​wor ​den. Vor al ​lem bei der Ar ​muts​be ​kämp ​fung und der
Re ​du ​zie ​rung der HIV-In ​fek ​ti ​ons​ra ​te er ​ziel ​te die Re ​gie ​rung gro ​ße Er​fol ​ge. Der An ​teil der Men ​schen, die un ​ter ​halb der na ​tio ​na ​len Ar ​muts​gren ​ze le ​ben,
konn ​te deut ​lich ge ​senkt wer​den: von 56 Pro ​zent im Jah ​re 1992 auf rund 20 Pro ​zent im Jahr 2012.

Den ​noch lei ​den noch im​mer zahl ​rei ​che Men ​schen un ​ter gro ​ßer Ar ​mut, ins​be ​son ​de ​re Frau ​en, Be ​woh ​ner länd ​li ​cher Re ​gio ​nen und die Be ​völ ​ke ​rung im kri ​-
sen ​an ​fäl ​li ​gen Nor​den des Lan ​des. Dort ist die Ar ​muts​ra ​te deut ​lich hö ​her als im Lan ​des ​durch ​schnitt, wes ​halb sich die deut​sche Ent​wick​lungs ​zu ​sam​men ​ar​-
beit vor al ​lem auf die nörd ​li ​chen Lan ​des​tei ​le kon ​zen ​triert.
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Mehr als ein Drit​tel der Be ​völ ​ke ​rung ist un ​ter ​ernährt, et​wa ein Fünf​tel hat noch kei ​nen an​ge ​mes ​se ​nen Zu​gang zu sau ​be ​rem Trink ​was ​ser. Rund 80 Pro ​zent
der Men ​schen in Ugan ​da le​ben oh​ne Elek​tri ​zi ​tät. Die durch ​schnitt​li ​che Le ​bens ​er​war ​tung liegt bei nur knapp 60 Jah ​ren. Auf dem ak ​tu ​el ​len In​dex mensch ​li ​-
cher Ent​wick​lung der Ver​ein ​ten Na ​tio ​nen (HDI
../../../../service/glossar/I/index_hdi.html

) steht Ugan ​da auf Platz 162 von 189 Län ​dern.

Vie ​le Ent​wick​lungs​er​fol ​ge wer​den durch das gro ​ße Be ​völ ​ke ​rungs​wachs​tum (2016: 3,3 Pro ​zent) wie ​der neu ​tra ​li ​siert. Ne ​ben Ni​ger hat Ugan ​da die jüngs​te
Be ​völ ​ke ​rung welt​weit: Fast die Hälf​te der Ein ​woh ​ne ​rin ​nen und Ein ​woh ​ner sind jün ​ger als 15 Jah ​re – ei ​ne im​mense Her ​aus ​for ​de ​rung für das Land. Jähr​lich
strö ​men Hun ​dert​tau ​sen ​de jun​ge Ugan​der auf den Ar ​beits​markt. Auch der schwach ent​wi ​ckel ​te Fi ​nanz ​sek​tor, die weit ver ​brei ​te ​te Kor ​rup ​ti ​on so ​wie die feh​-
len ​de In​fra ​struk​tur hem ​men die Ent​wick​lung. Die na​tür ​li ​chen Res​sour​cen des Lan ​des sind durch zu in ​ten ​si ​ve Nut​zung ge ​fähr ​det, be​son ​ders die Ent​wal ​-
dung hat dra ​ma ​ti ​sche Aus ​ma ​ße an ​ge ​nom​men.

HIV und Aids

Die HIV-In ​fek ​ti ​ons​ra ​te, die An ​fang der 1990er Jah ​re bei rund 15 Pro ​zent der se ​xu ​ell ak​ti ​ven Be ​völ ​ke ​rung lag, wur ​de durch ein um ​fas ​sen ​des Prä ​ven ​ti ​ons ​-
pro ​gramm der Re ​gie ​rung deut​lich re ​du ​ziert. Nach An ​ga ​ben des Ge ​mein ​sa ​men Pro ​gramms der Ver ​ein ​ten Na ​tio ​nen zu HIV/Aids (UN ​AIDS) sind in Ugan ​da
der​zeit rund 1,4 Mil ​lio ​nen Men ​schen in ​fi ​ziert – fast sie ​ben Pro ​zent der 15- bis 49-Jäh ​ri ​gen. Laut Schät​zun ​gen star ​ben im Jahr 2016 in Ugan ​da et​wa 28.000
Men ​schen an Aids. Un ​ter den Kin ​dern und Ju ​gend ​li ​chen un ​ter 18 Jah ​ren gibt es rund 970.000 Aids-Wai ​sen.

Wirt ​schaft

Bau ​stel ​le in Kam​pa ​la, Ugan​daUr​he ​ber​recht© Tho ​mas Ko ​eh ​ler/pho ​to ​thek.net

Das ugan ​di ​sche Wirt​schafts​wachs​tum ist sta ​bil, es lag in den ver​gan ​ge ​nen fünf Jah ​ren zwi ​schen drei und fünf Pro ​zent. Es be ​steht je ​doch ein deut​li ​ches
Wohl ​stands​ge ​fäl ​le zwi ​schen dem Nor​den und dem rei ​che ​ren Sü ​den des Lan ​des.

Mehr als 70 Pro ​zent der Ein ​woh ​ner ar​bei ​ten in der Land ​wirt​schaft, die meis ​ten pro ​du ​zie ​ren nur für den Ei ​gen ​be ​darf. Der An ​teil der Land ​wirt​schaft am Brut​-
to ​in ​lands​pro ​dukt liegt nur bei knapp 26 Pro ​zent. Den ​noch ist der Agrar​sek​tor der wich ​tigs ​te De ​vi ​sen ​brin ​ger des Lan ​des. Haupt​ex​port​pro ​dukt ist tra ​di ​tio ​nell
Kaf​fee. An zwei ​ter Stel ​le liegt Fisch aus dem Vik ​to ​ria ​see. Au ​ßer ​dem wer​den in ge​rin ​gem Um ​fang Tee, Baum ​wol ​le, Ta​bak, Obst und Ge ​mü ​se ex ​por​tiert.
Nach ​tei ​lig ist die Bin ​nen ​la ​ge des Lan ​des: Um Han ​del zu be ​trei ​ben, ist Ugan ​da auf die Hä​fen in Ke ​nia und Tan​sa ​nia und den Tran ​sit durch bei ​de Län​der
an ​ge ​wie ​sen.

Die künf​ti ​ge För​de ​rung von Erd ​öl im Wes​ten des Lan ​des könn ​te bei Sta ​bi ​li ​sie ​rung des Öl ​prei ​ses zu Ver​än ​de ​run ​gen füh​ren. Die Ein ​nah ​men könn ​ten die
Ab ​hän ​gig ​keit Ugan ​das von ex ​ter ​ner Un ​ter ​stüt​zung er​heb ​lich ver​rin ​gern. Al ​ler​dings zei ​gen Bei ​spie ​le an​de ​rer afri ​ka ​ni ​scher Län ​der wie Ni ​ge ​ria, dass mit
Roh ​stoff​ge ​win ​nung Ge​fah ​ren ver​bun ​den sind: Es dro ​hen Ver​tei ​lungs​kon ​flik ​te, die Zu ​nah ​me von Kor ​rup ​ti ​on so ​wie Um​welt​zer ​stö ​run ​gen. Hin​zu kommt, dass
die enor​men Schwan ​kun ​gen des Öl ​prei ​ses der ver​gan ​ge ​nen Jah ​re kei ​ne zu ​ver​läs ​si ​gen Schät​zun ​gen der zu er ​war ​ten ​den Ein ​nah ​men zu ​las ​sen.

Flücht​lings​si​tua ​ti​on

Die ​se Frau aus dem Süd ​su ​dan ist mit ih ​rem klei ​nen Kind nach Ugan ​da ge​flüch ​tet.Ur​he ​ber​recht© Ja ​son Pa ​tin ​kin/IRIN
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Seit​dem die Ge ​walt im Süd ​su ​dan Mit​te 2016 er ​neut es​ka ​lier​te, hat sich Ugan ​da zum mit Ab ​stand wich ​tigs ​ten Auf​nah ​me ​land für Flücht​lin ​ge in Ost​afri ​ka
ent​wi ​ckelt. Nach An ​ga ​ben des UN-Flücht​lings​hilfs​werks (UNHCR) ha ​ben dort rund 1,3 Mil ​lio ​nen Men ​schen Zu ​flucht ge ​fun ​den.

Die ugan​di ​sche Re ​gie ​rung be ​treibt ei ​ne äu​ßerst li ​be ​ra ​le Flücht​lings​po ​li ​tik, die welt​weit als bei ​spiel ​haft gilt. Flücht​lin ​ge aus be ​stimm​ten Län ​dern, un ​ter an ​-
de ​rem dem Süd ​su ​dan, wer​den in Ugan​da ge​ne ​rell, al ​so oh ​ne in​di ​vi ​du ​el ​les Asyl ​ver​fah ​ren, an ​er​kannt. Sie er ​hal ​ten ein Auf​ent​halts​recht so ​wie das Recht auf
Ar​beit und dür​fen sich im Land frei be ​we ​gen. Ih​re Un ​ter ​brin ​gung er​folgt nicht in La ​gern, son ​dern zu ​meist in Sied ​lun ​gen, die sich nicht we ​sent​lich von den
ugan ​di ​schen Dör​fern un ​ter ​schei ​den. Um den Flücht​lin ​gen ein mög ​lichst ei ​gen ​stän ​di ​ges Le ​ben zu er ​mög ​li ​chen, be ​kom​men sie ein Stück Land zu ​ge ​wie ​sen
so ​wie Werk​zeug und Saat​gut be​reit​ge ​stellt. Zu ​dem er​hal ​ten sie Zu ​gang zu Ba ​sis ​dienst​leis ​tun ​gen wie Bil ​dungs ​an ​ge ​bo ​ten und Ge ​sund ​heits​diens​ten.

Al ​ler​dings ge ​ra ​ten die ugan ​di ​schen Ge ​mein ​den mitt​ler​wei ​le an ih​re Be ​las​tungs ​gren ​ze – es fehlt an ver ​füg ​ba ​rem Land, Le ​bens ​mit​teln und kom​mu ​na ​ler In ​-
fra ​struk​tur, um die Zu ​ge ​zo ​ge ​nen er​folg ​reich so ​zi ​al und wirt​schaft​lich zu in ​te ​grie ​ren. Ent​wick​lungs ​po ​li ​ti ​sche Vor ​ha ​ben die​nen da​her nicht nur da ​zu, die ak ​tu ​-
el ​le Si ​tua ​ti ​on zu ent​schär​fen. Sie sol ​len auch da ​zu bei ​tra ​gen, neu​en Flucht​be ​we ​gun ​gen vor ​zu ​beu ​gen.

Ent​wick​lungs​po​ten ​zia​le

Stra ​ßen ​sze ​ne in Ugan​daUr​he ​ber​recht© Ute Gra ​bow ​sky/pho ​to ​thek.net

Die ge​samt- und ost​afri ​ka ​ni ​sche In ​te ​gra ​ti ​on ist ein Eck ​pfei​ler der ugan ​di ​schen Au ​ßen ​po ​li ​tik. Die lan ​ge Zeit von krie ​ge ​ri ​schen Aus ​ein ​an ​der ​set​zun ​gen und
ge ​gen ​sei ​ti ​gem Miss​trau ​en ge​präg ​ten Be ​zie ​hun ​gen zum Nach ​bar​staat Ru ​an ​da ha​ben sich deut​lich ver ​bes ​sert. Auch die Be ​zie ​hun ​gen zum 2011 neu ge ​-
schaf​fe ​nen Staat Süd ​su ​dan sind eng, das Land ist ein wich ​ti ​ger Ab ​satz​markt für Ugan ​da. Ugan​da gilt als Mo ​tor für den Aus ​bau der Ost​afri ​ka ​ni ​schen Ge ​-
mein ​schaft (EAC) zu ei ​ner Wäh ​rungs- und spä ​te ​ren po ​li ​ti ​schen Uni ​on.

Von dem 2010 ein ​ge ​rich ​te ​ten ge ​mein ​sa ​men Markt der EAC er ​hofft sich Ugan ​da ei​nen hö​he ​ren Ab ​satz sei ​ner Pro ​duk​te in der Re ​gi ​on. Da​zu ist je ​doch ei ​ne
wei ​te ​re Di ​ver​si ​fi ​zie ​rung der Wirt​schaft im Land not​wen ​dig. Der Ex​port kann zum Bei ​spiel durch ei ​ne bes​se ​re Ver​mark ​tung von Pro ​duk ​ten wie Ho ​nig, Va​nil ​-
le und Schnitt​blu ​men an ​ge ​kur​belt wer​den. Ne​ben der Bau ​wirt​schaft, die von In ​fra ​struk​tur ​pro ​jek ​ten pro ​fi ​tiert, sind vor al ​lem im Dienst​leis ​tungs ​sek ​tor (Te ​le ​-
kom​mu ​ni ​ka ​ti ​on, Bank​we ​sen, Tou ​ris​mus) gu ​te Ent​wick​lungs​chan ​cen er​kenn ​bar.

Schwer​punk ​te der deut​schen Ent​wick​lungs​zu​sam​men​ar​beit

Bei Re ​gie ​rungs​ver ​hand ​lun ​gen im Ok​to ​ber 2016 hat Ugan ​da von der deut​schen Re ​gie ​rung ei ​ne Zu​sa ​ge über 74,6 Mil ​lio ​nen Eu ​ro (oh ​ne Mit​tel aus den Son ​-
der​initia​ti ​ven) für die Jah ​re 2016 und 2017 er​hal ​ten. Fol ​gen ​de Schwer​punk ​te der Zu ​sam ​men ​ar​beit wur​den ver ​ein ​bart:

Land ​wirt​schaft und länd ​li ​che Ent​wick​lung/Er​näh ​rungs​si ​che ​rung
Er​neu ​er​ba ​re En ​er​gi ​en und En ​er​gie ​ef​fi ​zi ​enz
Was​ser- und Sa ​ni ​tär ​ver​sor​gung (mit Fo ​kus auf Flücht​lin ​ge und auf​neh ​men ​de Ge​mein ​den)

Um die Wah ​rung der Men ​schen ​rech ​te sys​te ​ma ​tisch zu ver​an ​kern und mehr To ​le ​ranz in der ugan ​di ​schen Ge ​sell ​schaft zu schaf​fen, un ​ter ​stützt die deut​sche
Ent​wick​lungs​zu ​sam ​men ​ar​beit staat​li ​che Stel ​len bei der Um​set​zung men ​schen ​recht​li ​cher Stan ​dards und stärkt den zi ​vil ​ge ​sell ​schaft​li ​chen Dia ​log. Zu​sätz​lich
wer​den süd ​su ​da ​ne ​si ​sche Flücht​lin ​ge und auf​neh ​men ​de Ge​mein ​den un​ter ​stützt. Im Be ​reich Good Fi ​nan ​cial Gov​er​nance
../../../../service/glossar/G/good_financial_governance.html

wird der ugan ​di ​sche Rech ​nungs​hof be​ra ​ten, um Re ​chen ​schafts​le ​gung und Kor ​rup ​ti ​ons ​be ​kämp ​fung ge ​zielt zu för​dern.

Im Rah ​men der Son ​der​initia​ti ​ve "EI​NEWELT oh ​ne Hun​ger" för​dert das BMZ ei ​ne ver​ant​wor​tungs ​vol ​le Land​po ​li ​tik, ei ​ne nach ​hal ​ti ​ge Fi​sche ​rei ​wirt​schaft so ​-
wie die Aus​wei ​tung der Kar​tof ​fel ​pro ​duk​ti ​on und -ver​ar​bei ​tung. Da ​für hat das Mi ​nis ​te ​ri ​um 13,9 Mil ​lio ​nen Eu ​ro zur Ver​fü ​gung ge​stellt.

Mit 11 Mil ​lio ​nen Eu ​ro aus der Son ​der​initia​ti ​ve "Flucht​ur​sa ​chen be ​kämp ​fen – Flücht​lin ​ge re ​inte​grie ​ren" un ​ter ​stützt das BMZ be ​reits seit 2016 die Ar ​beit des
UN-Flücht​lings ​hilfs​werks (UNHCR) ​in Ugan​da. Au ​ßer ​dem wer​den im Rah ​men bi ​la ​te ​ra ​ler Vor​ha ​ben ins​be ​son ​de ​re süd ​su ​da ​ne ​si ​sche Flücht​lin ​ge und auf​-
neh ​men ​de Ge​mein ​den in Nord ​u ​gan ​da un​ter ​stützt. Der Schwer ​punkt liegt in der Stär​kung kom ​mu ​na ​ler Struk ​tu ​ren in den Be ​rei ​chen Was ​ser- und Sa ​ni ​tär ​-
ver​sor​gung, Bil ​dung und Ar​beits​be ​schaf​fung.

Beim Ugan ​da Sol ​i ​dar​ity Sum​mit der Ver​ein ​ten Na ​tio ​nen in Kam​pa ​la sag ​te Deutsch ​land im Ju ​ni 2017 Un​ter ​stüt​zung in Hö ​he von 50 Mil ​lio ​nen Eu ​ro zu. Im
Rah ​men des Ugan ​da-Be ​suchs von Ent​wick​lungs​mi ​nis​ter Gerd Mül ​ler im Ok​to ​ber 2017 er ​folg ​te ei ​ne wei​te ​re Zu ​sa ​ge in Hö​he von 10 Mil ​lio ​nen Eu ​ro, um
Flücht​lin ​ge und auf​neh ​men ​de Ge​mein ​den zu ​sätz​lich zu un ​ter ​stüt​zen.

Land​wirt​schaft und länd​li​che Ent ​wick​lung/Er​näh​rungs​si​che​rung
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Bei den Re ​gie ​rungs​ver​hand ​lun ​gen im Ok ​to ​ber 2016 ver​ein ​bar​ten Deutsch ​land und Ugan​da, künf​tig die Land ​wirt​schaft, länd ​li ​che Ent​wick ​lung und Er​näh ​-
rungs​si ​che ​rung zu ei ​nem Schwer​punkt ih ​rer Zu ​sam​men ​ar​beit aus​zu ​bau ​en. Haupt​ziel ist die Wert​stei ​ge ​rung der land ​wirt​schaft​li ​chen Pro ​duk ​ti ​on. Es sol ​len
Wachs​tums​im​pul ​se für die länd ​li ​che Wirt​schaft ge ​setzt wer​den, so dass die Er ​näh ​rungs ​si ​tua ​ti ​on nach ​hal ​tig ver​bes ​sert wer ​den kann. Ein wei ​te ​res Ar​beits​-
feld ist die An ​pas​sung der Land ​wirt​schaft an den Kli ​ma ​wan ​del. Die Maß​nah ​men kon ​zen ​trie ​ren sich auf die struk ​tu ​rell be ​nach ​tei ​lig ​ten Re ​gio ​nen Nord ​u ​gan ​-
da und Ka ​ra ​mo ​ja.

Er​neu​er​ba​re En​er​gi​en und En​er​gie​ef​fi ​zi​enz

Mit​ar​bei ​ter im Was ​ser​kraft​werk Bu ​ja ​ga ​li, Ugan​daUr​he ​ber​recht© Tho ​mas Köh ​ler/pho ​to ​thek.net

Ugan ​da kann – auch durch das En ​ga ​ge ​ment der deut​schen Ent​wick​lungs ​zu ​sam​men ​ar ​beit – er​heb ​li ​che Fort​schrit​te im Be ​reich der Strom ​erzeu ​gung und
beim Auf​bau der ma ​ß​geb ​li ​chen In ​sti ​tu ​tio ​nen vor ​wei ​sen. Dem​ge ​gen ​über ge ​lang es bis ​her nicht im glei ​chen Ma ​ße, den Netz ​aus ​bau vor ​an ​zu ​trei ​ben und so ​-
wohl den An ​teil der Haus​hal ​te als auch den der Be ​triebs​stät​ten mit Strom ​an ​schluss deut​lich zu er ​hö ​hen. Ins​ge ​samt ha ​ben nur 20 Pro ​zent der Be ​völ ​ke ​rung
Zu ​gang zu Elek​tri ​zi ​tät – in länd ​li ​chen Re ​gio ​nen sind es so ​gar nur zehn Pro ​zent.

Um ei ​ne flä​chen ​de ​cken ​de Strom​ver​sor​gung zu er​rei ​chen, setzt die ugan ​di ​sche Re ​gie ​rung stark auf um ​welt​ver​träg ​li ​che En ​er​gie ​quel ​len. Auch strebt sie an,
dass der Strom​sek ​tor kos​ten ​de ​ckend ar​bei ​tet – staat​li ​che Sub ​ven ​tio ​nen sol ​len künf​tig nur noch in den Aus ​bau der In ​fra ​struk​tur flie ​ßen.

Deutsch ​land un​ter ​stützt Ugan ​da bei der nach ​hal ​ti ​gen Nut​zung er​neu ​er​ba ​rer En ​er ​gi ​en, bei Maß​nah ​men zur Stei ​ge ​rung der En ​er​gie ​ef​fi ​zi ​enz und bei der
Elek​tri ​fi ​zie ​rung länd ​li ​cher Ge ​bie ​te. Deutsch ​land för​dert so ​wohl den Bau von Groß​was ​ser​kraft​wer ​ken als auch die Ent​wick ​lung klei ​ner, de​zen ​tra ​ler Pho ​to ​-
vol ​ta ​ik​an ​la ​gen. Um die Ver​sor​gung länd​li ​cher Ge ​bie ​te zu ver ​bes​sern, wer​den lo​ka ​le Strom ​ver​tei ​lungs ​net​ze aus ​ge ​baut. Durch die Ein ​füh ​rung ei ​nes Pre ​-
paid-Sys​tems kön ​nen Strom​kun ​den in Ugan​da ih​ren Strom ​ver​brauch und die Kos ​ten bes ​ser kon ​trol ​lie ​ren.

Pri ​va ​te In ​ves​ti ​tio ​nen in den Aus​bau er​neu ​er​ba ​rer En ​er​gi ​en wer​den un​ter an ​de ​rem durch Ent​wick ​lungs ​part​ner ​schaf​ten mit der Wirt​schaft ge ​för ​dert so ​wie
durch die Be ​ra ​tung der Re ​gu ​lie ​rungs​be ​hör​de, die für die Ta ​rif​ge ​stal ​tung zu ​stän ​dig ist. Au ​ßer ​dem wer ​den Un​ter ​neh ​mens ​ver​bän ​de beim Auf​bau tech ​ni ​-
schen Know-hows so ​wie zu Qua ​li ​täts ​stan ​dards und Or ​ga ​ni ​sa ​ti ​ons​fra ​gen be​ra ​ten.

Was ​ser- und Sa ​ni​tär​ver​sor ​gung

Frau ​en in Ugan​da trans​por​tie ​ren Was​ser​ka ​nis​ter auf ih ​rem Köp ​fen.Ur​he ​ber​recht© Ma ​noo ​cher Deg ​ha ​ti/IRIN

Deutsch ​land be​rät die ugan ​di ​sche Re ​gie ​rung so ​wie kom​mu ​na ​le Ver​wal ​tun ​gen bei der Re ​form des Was​ser- und Ab ​was ​ser​sek ​tors. In aus​ge ​wähl ​ten Ge ​-
mein ​den wer​den die Er​neue ​rung von ver​al ​te ​ten An ​la ​gen und die be​darfs ​ge ​rech ​te Er​wei ​te ​rung der Ver ​tei ​lungs ​net​ze ge ​för ​dert. Der na ​tio ​na ​le Was ​ser​ver​sor​-
ger so ​wie de​zen ​tra ​le Be ​trei ​ber wer​den da​bei un​ter ​stützt, ih ​re Dienst​leis​tun ​gen zu ver ​bes ​sern, ef​fi ​zi ​ent zu wirt​schaf​ten und mehr Haus ​hal ​te an Was ​ser-
und Ab ​was​ser​sys​te ​me an ​zu ​schlie ​ßen. Im Mit​tel ​punkt der Zu ​sam​men ​ar​beit steht die Ver ​sor ​gung der Be ​völ ​ke ​rung im ar ​men Nor ​den des Lan ​des, ins​be ​son ​-
de ​re in den Ge ​mein ​den, die vie ​le Flücht​lin ​ge auf​ge ​nom​men ha ​ben. Ge​för ​dert wird au ​ßer ​dem die Aus- und Wei ​ter ​bil ​dung von Fach ​kräf​ten für den Was ​ser-
und Ab ​was​ser​sek​tor.

Die ​se Un ​ter ​stüt​zung zahlt sich nach und nach aus: In den ver ​gan ​ge ​nen bei​den Jahr ​zehn ​ten konn ​te in den Städ ​ten der An ​teil der Be ​völ ​ke ​rung mit Zu ​gang
zu sau ​be ​rem Trink​was​ser deut​lich er​höht wer​den. Wei​te ​re In ​ves​ti ​tio ​nen sind je ​doch not​wen ​dig, denn bis​lang sind le ​dig ​lich 29 Pro ​zent der Men ​schen in
städ ​ti ​schen Ge ​bie ​ten auch an ein gut funk ​tio ​nie ​ren ​des Ab ​was​ser​sys​tem an ​ge ​schlos ​sen.

https://www.bmz.de/
https://www.bmz.de/
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Haupt​ur​sa ​chen für die noch un ​zu ​rei ​chen ​de Ver​sor​gungs​la ​ge sind ei ​ne ver ​al ​te ​te In ​fra ​struk​tur, ei ​ne schwa ​che Zah ​lungs ​fä ​hig ​keit är​me ​rer Be ​völ ​ke ​rungs ​-
schich ​ten, das enor​me Wachs​tum der Be ​völ ​ke ​rung – vor al ​lem in den Stadt​rand ​ge ​bie ​ten – so ​wie De​fi ​zi ​te in der Be ​triebs ​füh ​rung und die in ​ef​fi ​zi ​en ​te Ver ​tei ​-
lung po​li ​ti ​scher Zu ​stän ​dig ​kei ​ten.

Vi​deo

Stand ​bild aus dem Vi ​deoUr​he ​ber​recht© pho ​to ​thek

Ugan ​da hat fast 1,4 Mil ​lio ​nen Flücht​lin ​ge auf​ge ​nom​men, vor ​wie ​gend aus dem Süd ​su ​dan. Bei sei ​ner Rei ​se nach Ugan ​da sag ​te Mi ​nis ​ter Mül ​ler mehr Un ​ter ​-
stüt​zung für Schul- und Aus ​bil ​dungs ​pro ​jek​te für sie zu.

In​for​ma​tio​nen

Sie​he auch

Mel ​dung 13.10.2017: Vor​bild ​li ​cher Um​gang mit Flücht​lin ​gen: Mül ​ler sagt Ugan ​da wei​te ​re Un ​ter ​stüt​zung zu
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2017/oktober/171013_Vorbildlicher-Umgang-mit-Fluechtlingen-Mueller-sagt-Uganda-weitere-Unterstuetzung-zu/index.jsp

Mel ​dung 09.10.2017: Be ​rufs​bil ​dung und En ​ga ​ge ​ment für Flücht​lin ​ge – Mi ​nis ​ter Mül ​ler reist nach Ägyp ​ten und Ugan ​da
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2017/oktober/171009_pm_108_Minister-Mueller-reist-nach-Aegypten-und-Uganda/index.jsp

The ​ma: Good Go ​ver​nan ​ce
../../../../themen/goodgovernance/index.html

The ​ma: Flucht
../../../../themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/index.html

BMZ-Son ​der​sei ​te zum The ​ma Flucht
http://www.bmz.de/webapps/flucht/index.html

The ​ma: HIV und Aids
../../../../themen/HIVAIDS/index.html

The ​ma: Länd ​li ​che Ent​wick​lung und Er​näh ​rungs​si ​che ​rung
../../../../themen/ernaehrung/index.html

BMZ-Son ​der​sei ​te zum The ​ma Hun ​ger
http://www.bmz.de/webapps/hunger/index.html

The ​ma: En ​er​gie
../../../../themen/energie/index.html

The ​ma: Was​ser
../../../../themen/wasser/index.html

Reise von Minister Müller nach Uganda
 

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/oktober/171013_Vorbildlicher-Umgang-mit-Fluechtlingen-Mueller-sagt-Uganda-weitere-Unterstuetzung-zu/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/oktober/171009_pm_108_Minister-Mueller-reist-nach-Aegypten-und-Uganda/index.jsp
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https://www.youtube.com/watch?v=aVDGlrJE8qA
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Ex​ter​ne Links

Ost​afri ​ka ​ni ​sche Ge ​mein ​schaft (eng ​lisch)
http://www.eac.int/

Ugan ​das Na ​tio ​na ​ler Ent​wick​lungsplan 2015/16–2019/2020 (PDF 12,7 MB, eng ​lisch)
https://consultations.worldbank.org/Data/hub/files/consultation-template/materials/ndpii-final11.pdf

Pu​bli​ka​tio​nen

../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf

Afri ​ka und Eu ​ro ​pa – Neue Part​ner​schaft für Ent​wick​lung, Frie ​den und Zu​kunft | Eck​punk ​te für ei ​nen Mar ​shall ​plan mit Afri ​kaNeu ​es Fens​ter, PDF 1,7
MB, bar​rie ​re ​frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar ​rie ​re ​frei |

../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf

BMZ-Afri ​ka ​po ​li ​tik: Neue Her​aus​for ​de ​run ​gen und Ak​zen ​teNeu ​es Fens​ter, PDF 1,6 MB, bar ​rie ​re ​frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar ​rie ​re ​frei |
"EI​NEWELT oh ​ne Hun​ger ist mög ​lich" | Do ​ku ​men ​ta ​ti ​on der in ​ter ​na ​tio ​na ​len G20-Kon ​fe ​renz im April 2017 in Ber ​linNeu ​es Fens​ter, PDF 9,7 MB
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Konferenzdokumentation_EINEWELT_ohne_Hunger.pdf

08/2017 | pdf | 9,7 MB | 112 S. |
Per​spek​ti ​ven für Flücht​lin ​ge schaf​fen: Flucht​ur​sa ​chen be ​kämp ​fen, Auf​nah ​me ​re ​gio ​nen sta ​bi ​li ​sie ​ren, Flücht​lin ​ge un​ter ​stüt​zenNeu ​es Fens​ter, PDF 4,9
MB, bar​rie ​re ​frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf

04/2017 | pdf | 4,9 MB | 52 S. | bar ​rie ​re ​frei | Per​spek​ti ​ven für Flücht​lin ​ge schaf​fen Be ​stel ​len
../../../../mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91521

|
BMZ-Was​ser​stra ​te ​gie | Schlüs​sel zur Um​set​zung der Agen ​da 2030 und des Kli ​ma ​ab ​kom​mensNeu ​es Fens​ter, PDF 325 KB, bar ​rie ​re ​frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar ​rie ​re ​frei |
Grü ​ne Bür​ger​en ​er​gie für Afri ​ka | BMZ-Po ​si ​ti ​ons​pa ​pier 06/2017Neu ​es Fens​ter, PDF 299 KB, bar​rie ​re ​frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar ​rie ​re ​frei |

http://www.eac.int/
https://consultations.worldbank.org/Data/hub/files/consultation-template/materials/ndpii-final11.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
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http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Konferenzdokumentation_EINEWELT_ohne_Hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
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Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Uganda  > Zusammenarbeit
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